
Zu Fuß nach Neuzelle  –  Ein Wallfahrtsbericht

Am Samstag, den 10. September 2022 kam um kurz vor neun
Uhr morgens ungewohntes Leben in einem kleinen Dorf der
Niederlausitz auf. Es war als Startpunkt auserkoren worden.
Märkische Katholiken, die meisten aus dem Großraum Potsdam,
begannen zu beten, um sich dann hinter ihrem bewährten,
schlichten Vortragekreuz zu Fuß auf den Weg ins 18 km entfernte
Neuzelle zu machen. Vor dem dortigen Gnadenbild der
Gottesmutter wollten sie neben ihren zahlreichen privaten
Anliegen vor allem um Priester- und Ordensnachwuchs beten,
aber auch um die Wiederaufnahme der Messfeiern im
traditionellen römischen Ritus in Potsdam.

Das Wetter war für eine Fußwallfahrt schlicht perfekt. Die
Kilometer flutschten unter den Füßen wie die Rosenkranzperlen
durch die Finger. Am Mittagspunkt trafen während des Picknicks
noch weitere Wallfahrer ein. Singend und betend ging es durch

die idyllische Landschaft. Aber auch 
schweigendes Wandern einerseits wie 
auch persönliche Gespräche 
andererseits kamen nicht zu kurz. 

Den letzten Pausenpunkt an einem 
malerischen See wollten manche gar 
nicht so gerne wieder verlassen. Der 
Wunsch, zum Gnadenbild zu ziehen, 
war dann jedoch stärker, so dass wir 
sogar noch früher als geplant ankamen.

Beim feierlichen Einzug in die barocke Kirche und dann vor der
Marienstatue erscholl das Neuzeller Wallfahrtslied kräftig und
innig. In der Basilika wurde die Wallfahrtsgemeinde noch um
weitere wartende Gläubige ergänzt, so dass sich die seitlich
angebaute St. Josefskapelle für die Hl. Messe um 16 Uhr letztlich
als zu klein erwies und einige vom Hauptschiff aus dem
Gottesdienst folgen mussten.

Noch vor der Vesper der Mönche konnten die PKW von den
beiden Startpunkten geholt werden. Beim abschließenden
Abendessen waren sich alle Teilnehmer einig, dass diese erste
traditionelle Wallfahrt den Auftakt für die kommenden Jahre
darstellen sollte. Der zweite Sonntag im September ist im nächsten
Jahr übrigens der 9.9. und es scheint sehr klug zu sein, diesen
schon heute zu reservieren.


